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Alte Beinamen in Dringenberg 
 

Beiname Familienname Herleitung der Beinamen 

Bäcker-Anton  Fam Josef Legge hergeleitet von Vorfahren 
und Beruf Bäcker 

Birdels / Bertelsmeier Fam Johannes Wiechers 
 

Blanken / Blankenmeyer Fam August Schäfers hergeleitet von Vorfahren 
und vom Haus-Vorbesitzer 
"Blanken" 

Bothe-Kuilsche Fam Johann Wiechers Johann Wiechers kam aus 
Kühlsen. Kuilsche ist der 
plattdeutsche Name für 
Kühlsen 

Bothe-Lange Fam Franz Lange Durch Einheirat entstanden; 
Doppelnamen gab es noch 
nicht. 

Deokes / Jodokus  Fam Karl Stiene Deokus ist in platt Jodokus. 
Vermutlich auf den zweiten 
Vornamen von Johann 
Jodokus Stiene 
zurückzuführen. 

Gehlemeyer Fam Franz Parensen hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Gehle" 

Heckers Franz Schwarze hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Hengst Fam Karl Schäfers hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Hengst" 

Henze Bernhard Georg hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Hessen / Hessenmeyer Fam Anton Rohde 
 

Irwes / Eversmeyer Fam Johannes Beller / Kleine 
 

Käcks / Kecks Fam Anton Josef Knoke 
 

Kandel-Beller Fam Wilhelm Beller zur Unterscheidung der Höfe 

Kohlenaugen Fam Johannes Auge hergeleitet vom Beruf 
Kohlenhändler 

Krone /Kronemeyer Fam Anton Jakob 
 

Kuhaupt-Beller Fam Josef Beller hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Kuhaupt" 

Kunstanz / Konstanz  Bernhard Wiechers hergeleitet vom Vornamen 
eines Vorfahren, der 
Konstanz hieß 

Küns Robert Rehermann Robert Rehermann kam aus 
Altenheerse. Küns ist ein 
alter Beiname in Altenheerse 

Levi Fam Werner Strathausen hergeleitet vom Vornamen 
des Haus-Vorbesitzer "Levi 
Löwenstein" 
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Lüchtenkasper Fam Bernhard Gehle hergeleitet von der Tätigkeit 
des Vorfahren Casper der im 
Dorf die Aufgabe hatte die 
"Petroleum-Straßenlampen" 
anzuzünden. "Lüchten" ist 
platt für Leuchten. 

Luiwels / Lübbesmeyer Paul Hillebrand 
 

Menne-Nolten Anton / Johannes Menne hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Möllering Fam Josef Bernard (Burgstr) hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Möllering" 

Mühlers Fam Ferdinand Uhe 
 

Niewels Fam Heinrich Bothe 
 

Nöters Fam Ferdinand Schäfers 
 

Odames Fam Josef Bernard 
 

Öllerings Fam Heinrich Tewes / Puschmann hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Öllering" 

Öscher  Fam Hermann Gockel Kleinlandwirte bezeichnete 
man früher als "Öscher". 
Ursprünglich bedeutet 
„Öscher“ im Platt schlicht 
Ochse. Der Ochse war früher 
das typische Zugtier kleiner 
Höfe, die sich kein Pferd 
leisten konnten. Wer also 
„mit Öschern“ arbeitete, war 
meist ein kleinerer Landwirt, 
der weniger Fläche und 
weniger Kapital hatte. 

Papen Fam Heinrich Heising 
 

Peters Fam Heinrich Pape hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Peters" 

Pingel Fam Anton Heinemann hergeleitet von der 
Schmiede "Hämmern auf 
dem Amboss" oder 
hergeleitet von einem 
Vorfahren  

Pingeln im Sacke Fam Franz Schäfers 
 

Plöcker Anton Faber hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Pollhaken Karl Hake vor dem Wohnhaus war ein 
Pfuhl - "Poll" ist platt für 
Pfuhl  

Post-Mehring Fam Franz Mehring / Anton Beller Franz Mehring und Anton 
Beller fuhren die 
Postkutsche. 

Prensen / Großen Parensen Fam Parensen hergeleitet von der Hofgröße 

Rabens Fam Horst Böddeker 
 

Rabons Fam Ferdinand Amelunxen hergeleitet vom Vornamen 
eines Vorfahren 
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Reiks Fam Friedhelm Rehermann 
 

Riemann / Jürgens Fam Vonnahme hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Riemann" / 
hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Rohland Fam Karl-Josef Pape (Wördehoffstr) hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer Rohland in der 
Theudebertsraße 

Sattlers Fam Fritz Pape hergeleitet vom Beruf 

Saxe / Sachse Fam Franz Georg hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Schatilgers Fam Willi Lingemann 
 

Spinnräker Anton Dietz / Ahrens hergeleitet vom Beruf des 
Spinnradmacher; kommt aus 
dem münsterländischen 

Stadtschäfer Fam Heinrich Bothe hergeleitet vom Beruf 

Steinhaupt / Steinhauf Fam Franz-Josef Becker hergeleitet evtl. von der 
Bauweise des Hauses; 
1816 gab es nach der 
Statistik v. Cuper 100 Häuser 
in Dringenberg. Davon waren 
99 in Fachwerk und 1 Haus 
aus Stein. Das Haus aus Stein 
war das Haus der Familie 
Becker in der Hans-Krako 
Straße, ein ehemaliger 
Burgmannshof von 1565.  

Steins Fam Josef Wiechers hergeleitet von Vorfahren, 
die den Namen trugen 

Sturks / Störker Fam Willi Heising / Johannes Heising hergeleitet vom Haus-
Vorbesitzer "Storck" 

Treppen-Beller / Treppen-
Legge 

Fam Hermann Beller zur Unterscheidung der Höfe 

Tütkers / Tuitkers Fam Ferdinand Gehle 
 

Vollmer Fam Willi Heising 
 

Vosses / Voßes Fam Heinrich Uhe Zurückzuführen auf 
Hausnamen „Voß“ um 1720 

 

Die Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Erstellt im Rahmen eines Beitrags zum Bischof-Bernhard-Gedenktag 2026.  

IP 2026 


